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Investmentmärkte legen zu 
Die „gefühlte“ Belebung des deutschen Investmentmarktes schlägt sich nach neues-
ten Marktberichten der Makler nun auch in der Realität nieder. Laut CB Richard Ellis 
(CBRE) kehrt der Optimismus langsam an den deutschen Immobilieninvestmentmarkt 
zurück. Der Investmentmarkt für gewerbliche Immobilien habe im dritten Quartal 2009 
mit mehr als 2,7 Mrd. Euro wieder deutlich an Dynamik gewonnen. Gegenüber dem 
Vorquartal bedeute dies ein Plus von knapp 67 %. Insgesamt wurden laut CBRE in 
den ersten neun Monaten über 6 Mrd. Euro in Deutschland investiert. Fabian Klein, 
deutscher CBRE-Head of Investment, erwartet deutlich mehr Transaktionen im Q4 
und vor allem in der ersten Jahreshälfte 2010, wobei auch wieder zunehmend mit 
großvolumigen Deals zu rechnen sei. Der Fokus der im dritten Quartal getätigten In-
vestitionen liegt weiterhin auf Core-Immobilien mit geringem Risikopotenzial. Die In-
vestitionstätigkeit werde jedoch stark durch die geringe Produktverfügbarkeit erstklas-
siger Objekte in Toplagen limitiert. 
Auch Marcus Lemli, Investment-Chef von Jones Lang LaSalle Deutschland, kommt 
zu vergleichbaren Ergebnissen. Um rund 70% auf 3,3 Mrd. Euro sei das Transakti-
onsvolumen im dritten im Vergleich zum zweiten Quartal angestiegen. Bei ihm sum-
mieren sich die bisherigen 
Investitionen im Jahr 2009 auf 
7 Mrd. Euro. Im Vorjahresver-
gleich bleiben die Zahlen aber 
dramatisch. Das Minus im 12-
Monats-Vergleich hat sich von 
-70% zum Halbjahr auf jetzt -
57% reduziert. Auch JLL-
Research-Leiter Helge 
Scheunemann erwartet eine 
Fortsetzung der Marktbele-
bung. Zum Jahresende sollte 
ein gewerbliches Transakti-
onsvolumen von rund 11 Mrd. 
Euro zu Buche schlagen. Für 
Lemli sind drei Faktoren maß-
geblich. ● ● ●  Die Erwar-

 
Berlin: DB Kredit Service 
verlängert bestehenden Miet-
vertrag über rd. 4 000 qm 
Bürofläche und mietet weite-
re 700 qm Fläche in der 
Torstr. 49 aus dem Publi-
kumsfonds Deka-Immo-
bilienEuropa von Deka Im-
mobilien.  
 
 
Paris: Commerz Real er-
wirbt für den Offenen Immo-
bilienfonds hausInvest euro-
pa das Bürohaus “Espace 
Kléber“ für rd. 120 Mio. Eu-
ro von Klépierre France. 
Das vollvermietete Objekt 
umfasst rund 10 600 qm 
Mietfläche und ist zu 70% an 
die Crédit Suisse vermietet. 
Zweiter Mieter ist ein welt-
weit führendes Unternehmen 
für Umweltdienstleistungen.  
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tungsschere Schere zwischen Käufern und Verkäufern schließt sich. Mit zunehmen-
der Stabilisierung der Spitzenrenditen bildet sich ein klareres Preisniveau. ● ● ● Der 
totale Crash der Wirtschaft und des globalen Finanzsystems ist ausgeblieben. ● ● ● 
Die Aussichten haben sich verbessert. Das niedrige Zinsniveau sorgt dafür, dass es 
an renditestarken Alternativen mangelt. 
Von den zwischen Juli und September investierten 3,3 Mrd. Euro entfielen fast zwei 
Drittel auf die JLL-Metropolen. Mit einem Anteil von 35 % (2,45 Mrd. Euro) am Trans-
aktionsvolumen stehen Büroimmobilien zum dritten Quartal deutschlandweit relativ 
gesehen am stärksten da. Erst danach folgen Einzelhandelsimmobilien mit rund 31% 
(2,2 Mrd. Euro). 
60% des gesamten 
Transaktionsvolu-
mens wurde bisher 
in risikoarme Immo-
bilien investiert, die 
der Kategorie 
„Core“ zuzurechnen 
sind. Der Invest-
mentmarkt in 
Deutschland ist mit 
87% zunehmend 
durch deutsche In-
vestoren geprägt. 
Die Netto-
Anfangsrenditen 
sind in den vergan-
genen drei Monaten in allen Assetklassen unverändert geblieben. Im Durchschnitt 
der betrachteten 7 Metropolen beträgt die Netto-Anfangsrendite bei Büroimmobilien 

 
Düsseldorf: Cisco Systems 
verlängert bestehenden Miet-
vertrag für 1 600 qm Fläche 
am „Seestern“, Hansaallee 
249 aus dem Offenen Immo-
bilienpublikumsfonds Deka-
ImmobilienEuropa von 
Deka Immobilien über Jo-
nes Lang LaSalle. 
 
 
Berlin: CR Capital Real 
Estate erwirbt eine vollver-
mietete Gewerbeimmobilie 
mit 740 qm Mietfläche in 
Waltersdorf für 580 000 Euro 
von einem irischen Investor.  
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5,47%. Nach wie vor gälte, dass die einsetzende Stabilisierung der Renditen nur für 
das Spitzensegment zu beobachten ist. Gerade in der aktuellen Marktsituation, in der 
sich die Nachfrage der Investoren hauptsächlich auf Core-Produkte konzentriere, gä-
be es weiterhin Preiseinbußen in B-Lagen oder bei Immobilien unterdurchschnittlicher 
Qualität. Es dürften noch weitere Preisnachlässe zu erwarten sein.  
Da für Toplagen die Preisbasis gefunden ist, hat Platow einmal in die längerfristige 
Entwicklung geschaut und die aktuelle Preisentwicklung in Relation zum Höhepunkt 
in 2007 ebenfalls auf Basis der JLL-Zahlen gesetzt. Gegenüber dem heutigen Stand 
ergeben sich allein aus Renditeveränderung Wertverluste seit 2007 von 19% bei 1a-
Bürogebäuden, um 28% bei Shopping-Centern, um 18% bei Logistik und um 17% bei 
Fachmarktzentren. Berücksichtigt man dann noch die  
gleichfalls moderat rückläufigen Mieten in den verschiedenen Segmenten, so ist klar, 
dass viele Investoren und Bewertungsoptimierer heute mit einem Minus von 20  
oder 30% kalkulieren müssen. (WR) 
 

Wohnimmobilientransaktionen legen zu 
Im 3. Quartal des laufenden Jahres setzte lt. Savills der Markt für Wohnungsportfoli-
os seine bereits im Frühjahr begonnene Belebung auf niedrigem Niveau fort. Insge-
samt wurden in den Monaten Juli bis September 23 Wohnungspakete mit zusammen 
knapp 17 000 Wohneinheiten 
(+5% gg. Vorquartal) gehandelt. 
Die durchschnittliche Paketgröße 
ging auf 680 Einheiten zurück.  
Die größte Transaktion im laufen-
den Jahr blieb aber der Verkauf 
von rund 6 000 Wohneinheiten der 
Deutschen Angestellten Woh-
nungsbaugesellschaft an mera-
vis für etwa 360 Mio. Euro im Ap-
ril. Insgesamt wurden dieses Jahr etwa 40 900 Wohneinheiten gehandelt. Dies ent-
spricht einem geschätzten Transaktionsvolumen von ca. 1,9 Mrd. Euro. Vom Vorjah-
resumsatz von 6,2 Mrd. Euro entfiel allerdings mehr als die Hälfte auf den Verkauf 
der LEG NRW, sodass der um diesen Deal bereinigte Vorjahreswert von 2,7 Mrd. 
Euro auch in diesem Jahr wieder erreicht werden könnte. Es wechselten überwie-
gend höherwertige Wohnungen den Eigentümer. Zudem lag der Fokus eindeutig auf 
Beständen in prosperierenden Ballungsräumen. Für geringwertige Bestände in struk-
turschwachen Regionen fanden sich kaum noch Käufer. Finanzinvestoren haben sich 
vollständig vom Markt zurückgezogen. Auf Verkäuferseite traten neben einigen in 
jüngster Zeit unter Druck geratenen Gesellschaften, wie beispielsweise die Vivacon 
AG oder Pirelli RE, vor allem die öffentliche Hand sowie Privatinvestoren auf. (WR) 
 

Serie: Studie der Deutschen Hypo „Einzelhandelsimmobilien 
– Trends auf der Angebotsseite“ - Hamburg 
Der Einzelhandel in der Innenstadt Hamburgs teilt sich in einen östlichen Teil mit vor-
rangig konsumorientierter Ausrichtung durch Kauf- und Warenhäuser und einer Viel-
zahl an nationalen und internationalen 
Filialisten und in einen westlichen Teil, 
der sich insbesondere durch Luxus- 
und Niveaulagen charakterisiert.  
Mit fast 3,5 Mio. Einwohnern hat Ham-
burg das zweitgrößte Einzugsgebiet 
der Metropolen, wobei die Nachfrager 
vor allem aus der Stadt selber kom-
men. Im Vergleich zu den anderen we-
sentlichen Einzelhandelsstandorten 
weist Hamburg eine relativ geringe 
Kaufkraft und Zentralität auf, die aber 
noch deutlich über dem Bundesdurch-

 
Düsseldorf: Siemens mietet 
rd. 3 100 qm Bürofläche in 
der Hans-Günther-Sohl-Str. 
5-11 aus dem Offenen Immo-
bilienpublikumsfonds Deka-
ImmobilienEuropa von 
Deka Immobilien. Der Bü-
roraum wird von der ehema-
ligen Sinius, die heute zum 
Sector Siemens IT Soluti-
ons (SIS) gehört, genutzt.  
 
Brüssel: Signa Property 
Funds erwirbt den Büroneu-
bau Sirius mit knapp 30 000 
qm Fläche für 70 Mio. Euro. 
Das Build-to-Suit-Bauprojekt 
wird nach seiner endgültigen 
Fertigstellung Hauptzentrale 
von Mobistar, dem zweit-
größten Mobilfunkanbieter in 
Belgien, beherbergen. Signa 
wird das Objekt als SIGNA 
11 Brüssel im kommenden 
Jahr als geschlossenen Im-
mobilienfonds auf den Markt 
bringen. Da es mit Belgien 
ein Doppelbesteuerungsab-
kommen gibt, werden die 
Ausschüttungen (prognos-
tizierte 6% ansteigend auf 
6,5%) dort versteuert. Min-
destzeichnungssumme: 
25 000 Euro. 
 
Seoul/Südkorea: RREEF 
Investment verkauft für ih-
ren offenen Immobilienfonds 
grundbesitz global das Bü-
rogebäude Tong Yang Secu-
rities Building für 97,1 Mio. 
Euro, das überstieg die letzte 
Bewertung um 2 Mio. Euro. 
Diese Transaktion ist der 
zweite Verkauf eines Gebäu-
des für den Fonds in den 
letzten sechs Monaten. Das 
Yoido-Geschäftshaus wurde 
im Mai für 45,6 Mio. Euro 
verkauft. 
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2009
Q3

2009
Q2

2009
Q1

Anzahl Transaktionen 23 15 18
Gehandelte Wohneinheiten 16.900 16.100 7.900
Wohneinheiten je Transaktion 680 1.070 440
Transkationsvolumen
(geschätzt; Mio. €) 675 783 431
Quelle: Savills

Wohnungsportfoliotransaktionen 2009
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schnitt liegt. Es gelingt aber, überdurchschnittlich viel vom Nachfragepotenzial des 
Einzugsgebietes im Hamburger Einzelhandel abzuschöpfen (gut 60 v.H.). 
Trotz eines robusten Umfeldes mit einer überproportional gestiegenen Bevölkerungs-
zahl und dem höchsten Einkommenszuwachs verlief das Wachstum im Hamburger 
Einzelhandel mit der zweit-schlechtesten Zuwachsrate schleppend und lag 2008 bei 
nur 10,5 Mrd. Euro Umsatz. 
Während die Verkaufsfläche in der 
Stadt überdurchschnittlich stieg, konn-
te die Fläche in der Innenstadt erst in 
den letzten 5 Jahren deutlicher wach-
sen. Zuwächse wurden vor allem in 
den hochpreisigen Geschäftslagen der 
Innenstadt verzeichnet. Die Verkaufs-
fläche pro Kopf liegt zwar im Bundes-
durchschnitt, verglichen mit den ande-
ren Großstädten ist sie aber eher  
unterdurchschnittlich. 
Durch das hohe Wachstum der letzten Jahre ist die Flächenproduktivität in der Stadt 
relativ gering geblieben, in der Innenstadt ist sie aber mit fast 6.000 Euro pro m² weit 
überdurchschnittlich.  
Die Spitzenmiete von 245 Euro ist durchschnittlich, der relativ intensive Wettbewerb 
wie auch das schwache Umsatzwachstum haben jedoch nur zu unterdurchschnittli-
chen Mietzuwächsen seit 2002 geführt. (AE) 
 
 

Einzelhandel macht Hoffnung 
Kemper’s Jones Lang LaSalle, Retail-Spezialist der Jones Lang LaSalle-Gruppe, 
hat den Markt für Ladenlokale in 1a-Lagen analysiert. Der Erhebung für die Quartale 
1-3 2009 liegt eine Stichprobe von 375 Vermietungen aller Maklerhäuser mit insge-
samt 195 000 qm Verkaufsfläche zugrunde. Im Unterschied zum Vorjahreszeitraum 
war im dritten Quartal 2009 eine anhaltend stabile Flächennachfrage zu beobachten. 
2008 hatte der Vermietungsmarkt in den Monaten Juli bis September dagegen im Zu-
ge der Wirtschaftskrise empfindlich nachgegeben. Für 2009 erwartet Kemper’s JLL 
einen leicht über dem Vorjahr liegenden Flächenumsatz. 
Überwiegend wurden Flächengrößen zwischen 100 und 250 qm gehandelt. Mehr als 
jede zehnte vermittelte Fläche liegt über 1 000 qm. Die Nachfrage nach Kleinflächen 
unter 100 qm liegt dagegen 8% unter dem Vorjahr. Hier macht sich die gedrosselte 
Expansion der Telekommunikationsanbieter bemerkbar. 
Textilkonzepte halten mit knapp 50% ihre Vormachtstellung in Deutschlands 1a-Lagen 
aufrecht. Ein neuer Trend ist, dass die Lebensmittelbranche Gefallen an innerstädti-
schen 1a-Lagen findet. Auch wenn es sich noch um einige wenige großflächige An-
siedlungen handelt, belegt die Branche mit einem Flächenanteil von 4,5% in den ers-
ten drei Quartalen nach den Schuhgeschäften mit 5% erstmals Rang drei. Outdoor 
bleibt ebenso wie Systemgastronomie stabil. Die in 2008 noch sehr expansiven Bran-
chen Telekommunikation und Buchhandel bleiben äußerst verhalten. Aus 7% in 2008 
wurde weniger als 1% in 2009.  
Bei Textil sind Young Fashion, Vollsortimenter und Damenoberbekleidung (DOB) die 
stärksten Flächennachfrager. Anbieter von Luxusgütern sind zwar noch nicht zu alter 
Stärke zurückgekehrt, stehen in den ersten 3 Quartalen 2009 aber für immerhin 2% 
aller Vermietungen. Ein leichter Aufwärtstrend ist erkennbar, wobei die Düsseldorfer 
Königsallee klarer Vorreiter ist. Lt. Doris von Muschwitz, Leiterin Retail Leasing ist 
der Vermietungsmarkt in 1a-Lagen in einer sehr soliden Verfassung. Für das Gesamt-
jahr sei sogar ein im Vergleich zu 2008 leicht steigender Flächenumsatz zu erwarten. 
Internationale und rein deutsche Konzepte teilen sich den Markt hälftig. (AE) 
 

Deals Deals Deals  
 
Spanien: RREEF erwirbt 
ein Portfolio von 948 Bankfi-
lialen von BBVA, der zweit-
größten spanischen Bank, für 
ca. 1,154 Mrd. Euro über 
Savills. Die Transaktion er-
folgte für die von RREEF 
gemanagte Fondsgesellschaft 
Tree Real Estate Invest-
ments, die von einem Inves-
torenkonsortium um RREEF, 
Area Property Partners, 
Europa Capital und Banca 
March gegründet wurde.  
 
Köln: SEB Asset Manage-
ment übernimmt für den 
Offenen Immobilienfonds 
SEB ImmoPortfolio Target 
Return Fund rd. 14 Monate 
nach Kaufvertragsunterzeich-
nung das „Cäcilium“ mit ca. 
17 500 qm Mietfläche an der 
Cäcilienstraße / Ecke Nord-
Süd-Fahrt von Projektent-
wickler Kölbl Kruse. Die 
Gesamtinvestitionskosten 
belaufen sich auf rd. 75,5 
Mio. Euro. Das Objekt ist 
bereits zu 89% vermietet.  
 
Watford/GB: Warburg - 
Henderson Kapitalanlage-
gesellschaft für Immobilien 
erwirbt für einen pan-
europäischen Spezialfonds 
ein Fachmarktzentrum mit 
rd. 7 000 qm Fläche für 41 
Mio. Pfund. Das Fachmarkt-
zentrum ist an sechs Einzel-
handelsketten vermietet, de-
ren Mietverträge im Schnitt 
noch ca. 9 Jahre laufen.  
 
Bochum: Roeser Medical 
mietet 15 000 qm Bürofläche 
auf dem ehemaligen Nokia-
Gelände an der Mees-
mannstr. 103 von der The-
len-Gruppe über Cubion.  

Indikator Wachstum 
in v.H. 

Bevölkerung 3,6 
Einkommen 25,6 
Umsatz 8,6 
Verkaufsfläche 23,5 
Miete 29,6 

Quelle: diverse, eigene Berechnungen 
Erklärung der Indikatoren: siehe Einleitung zum 
Kapitel 
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„Umgekehrte Hypothek“ 
Marion Götza, Redakteurin „Der Immobilienbrief“ 

Interessant ist vor demografischem Hintergrund das Produkt, das der Bundesverband 
Öffentlicher Banken Deutschlands, VÖB in Form einer „umgekehrten Hypothek“ auf 
der Expo Real das gemeinsam mit Förderbanken vorstellte, allemal. Die VÖB-
Immorente soll Haus- und Wohnungseigentümern auch im Alter das Wohnen in der 
eigenen Immobilie ermöglichen und gleichzeitig dazu beitragen, die Altersbezüge 
aufzubessern. Ohne Modellrechnungen und vor dem Hintergrund, dass auch öffentli-
che Banken keine Wohltäter sind, müssen Beispiele durchgerechnet werden. Die ha-
ben wir noch nicht. Immobilienbewertung, Marktrisiken und natürlich die kontinuierli-
che Immobilienentwertung durch instandhaltungsfreies finales Alterswohnen führen 
zu hohen Sicherheitsabschlägen, über die zumindest unter Einbeziehung der Erben 
nachgedacht werden muss. Hier aber zunächst das vorgestellte Konzept:  
Die Produktstruktur ist ein grundschuldbesichertes Darlehen, das in monatlichen 
Raten ausgezahlt wird, kombiniert mit einer Bankgarantie bis zum 110. Lebensjahr 
des Kunden. Intern kalkulieren die Banken mit einem Lebensalter von z.B. 95 Jahren. 
Das Langlebigkeitsrisiko – also der Zeitraum, wenn der Bankkunde älter als 95 Jahre 
wird – trägt die Bank oder schließt eine entsprechende Rückversicherung ab. Grund-
sätzlich resultiert die monatliche Rate aus der durchschnittlichen Lebenserwartung. 
Zahlungen, die ggf. darüber hinaus gehen, werden durch ein Garantie-Entgelt abgesi-
chert. Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Immorente ist eine unbelastete 
Immobile. Dann kann er damit seinen Lebensabend verbessern und in seinem Haus 
wohnen bleiben. Sollte der Kunde früher ableben oder vielleicht ins Altersheim gehen 
wollen, dann wird der Kredit fällig. Aber dann könne das Haus verkauft und der Rest 
des Kapitals vielleicht noch genutzt werden, meint der VÖB. Im Todesfall haben die 
Erben dann Restkredit und verbleibendes Eigenkapital zur Verfügung.  

 
München: Keyence verlän-
gert bestehenden Mietvertrag 
über 400 qm Bürofläche im 
Objekt im Munich Airport 
Business Park in Hallberg-
moos, Lilienthalstr. 17, und 
SAP-Dienstleister itelligence 
mietet rd. 950 qm Bürofläche 
im selben Objekt von DIC 
Asset über Colliers/Schauer 
& Schöll. 
 
 
Langenselbold: Maintrans 
Internationale Spedition 
mietet über 2 100 qm Logis-
tikfläche von DIC Asset über 
crosslog Projektentwick-
lungsgesellschaft.  

Deals Deals Deals  
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Das Prinzip der umgekehrten Hypothek sei in den USA unter Rentnern sehr verbrei-
tet, beschreibt der VÖB. Als erste Bank in Deutschland wird die Investitionsbank 
Schleswig-Holstein (IB) die „IB.Förder-Immorente“ noch im laufenden Jahr im Markt 
einführen. Der Verband geht von einem hohen Marktpotenzial aus. Bislang setzt sich 
in Deutschland die "umgekehrte Hypothek" nur sehr langsam durch. Die weiteren vor-
gestellten Vorteile der umgekehrten Hypothek wie z. B. die Ersparnis der Erbschafts-
steuer sollen hier bei rationaler Betrachtungsweise nicht weiter erläutert werden. 
 

SEB mit solider Geschäftsentwicklung 2009 
              Christina Winckler, Korrespondentin „Der Immobilienbrief“, Frankfurt 
Die SEB Asset Management blickt auf ein stabiles Geschäftsjahr 2009 zurück. Das 
spezialisierte deutsche Investmenthaus des schwedischen SEB-Konzerns verzeich-
nete beim verwalteten Vermögen in den ersten drei Quartalen ein leichtes Plus von 
1,5%auf insgesamt 16,6 Mrd. Euro. Mit fortschreitender Normalisierung der Märkte 
sieht Barbara Knoflach, Vorstandsvorsitzende der SEB Management AG, das 
Unternehmen gut aufgestellt. 
In den vier Kerngeschäften gelang im Aktienbereich zum 30.9.09 durch die positive 
Marktentwicklung ein Anstieg des verwalteten Vermögens um 24,2% und kompen-
sierte Mittelabflüsse im Bereich Fixed Income von 5,6%. Das Mittelaufkommen in den 
Geschäftsfeldern Multi Asset und Real Estate war mit einem leichten Zuwachs von 
1,6 bzw. 1,2% insgesamt stabil geblieben. 
Besonders positiv entwickelte sich in den vergangenen zwölf Monaten das institutio-
nelle Immobiliengeschäft. Das verwaltete Immobilienvermögen stieg um rund 630 
Mio. Euro auf 1,9 Mrd. Euro. 
„Der Wettbewerb wird künftig von den drei Faktoren getrieben: Qualität im  
aktiven Management, Konzentration auf Kernkompetenzen sowie verständliche  
und transparente Produkte mit marktunabhängigen, risikoadjustierten Anlagestrate-
gien“, so Knoflach. Im Aktienbereich verfolgt die Gesellschaft eine klare  
Value-Strategie, im Fixed Income-, Multi Assez- und Immobilien-Bereich liegt der  
Fokus auf Total Return-Konzepten. 
Für das kommende Jahr rechnet SEB Asset Management mit einer Verfestigung des 
Konjunkturaufschwungs, zunehmenden Inflationsängsten und einer allmählich abneh-
menden Risikoaversion. 
 

Kurzmeldungen 

 
Berlin: Pramerica Real 
Estate Investors erwirbt ein 
Portfolio bestehend aus 10 
Objekten in West-Berlin für 
ca. 23 Mio. Euro über Engel 
& Völkers. Das Portfolio 
enthält neben vier attraktiven 
Altbauten in Berlin-
Charlottenburg weitere Ob-
jekte in sehr guten Westberli-
ner Lagen wie Wilmersdorf, 
Schöneberg, Kreuzberg und 
Steglitz. Bei den Objekten 
handelt es sich durchgehend 
um Altbauten mit insgesamt 
24 370 qm Wohnfläche. 
 
München: Fitness First 
mietet knapp 3 000 qm Flä-
che im Büro- u. Einkaufs-
komplex daseinstein von 
Pramerica Real Estate In-
vestors. 82% der Gesamtflä-
che der 28 500 qm Fläche 
sind damit vermietet.  
 
Berlin: Rechtsanwälte und 
Steuerberater Wiesensee 
Petruschke & Partner mie-
ten 500 qm Bürofläche in der 
Blissestr. 2-6 in Wilmersdorf 
über Engel & Völkers.  
 
Berlin: Kaufmann Thomas 
Drechsel erwirbt das denk-
malgeschützte Gebäudes der 
ehemaligen Raststätte am 
Grenzkontrollpunkt Dreilin-
den vom Liegenschaftsfonds 
Berlin, der das Verkaufsver-
fahren für das ca. 5 000 qm 
große Gelände Mitte Februar 
2009 gestartet hatte. Die Bie-
terfrist endete Ende April. 
Die Pläne des Investors se-
hen nach Beseitigung der 
Vandalismusschäden und der 
Überarbeitung des Gebäudes 
eine mögliche Nutzung als 
Partylocation vor.  

 Deals Deals Deals 

Köln: Immobilien Manager Verlag bringt nach über 5 Jahren eine Neuauflage des Plötz 
Immobilienführers Köln heraus. Der Immobilienführer Köln 2010 beschreibt das aktuelle 
Immobilienmarkt-Geschehen in Köln und stellt kompakt alle wichtigen Informationen für 
Standort-, Kauf- oder Mietentscheidungen vor. ISBN 978-3-89984-220-3, Euro 19,90. 
 
Freiburg: Im Haufe Verlag ist die 1. Auflage 2009 Immobilieninvestitionen – Die Rück-
kehr der Vernunft erschienen. Die Autoren stellen Erfolgsfaktoren einer Immobilieninvesti-
tion aus aktueller Sicht dar und beleuchten dabei fachübergreifend alle maßgeblichen Aspekte. 
Außerdem: Warum kommt dem Gebäude- und Mietvertragsmanagement eine Schlüsselfunkti-
on zu? Wie werden bei der steuerlichen Planung Risiken vermieden? Und warum soll man der 
zunehmenden Bedeutung von energieeffizienten Gebäuden gerecht werden? ISBN 978-3-448-
010086-0, Euro 98,-. 
 
Kaufbeuren: Schlecker mietet rd. 670 qm in der Kaiser-Max-Str. 18 von einem ortsansässi-
gen Privatinvestor über Kemper’s JLL. 
 
Berlin: Alnatura mietet rd. 750 qm Fläche im Kreuzberger Redevelopment B71 über Dr. 
Gop & Klingsöhr. 
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Fonds-News 
 
München: In 2008 erreich-
ten die CFB-Fonds von 
Commerz Real wieder ihre 
gesetzten Ziele. Das Ergebnis 
des Soll-Ist-Vergleiches der 
prognostizierten und der tat-
sächlichen Ausschüttungen 
zeigt, dass 96% der laufen-
den CFB-Fonds die Höhe der 
prognostizierten Werte oder 
mehr erreichen. Zurückzu-
führen ist dies auf die sicher-
heitsorientierte Investment-
strategie einer langfristigen 
Einnahmesicherheit im Rah-
men der Zusammenarbeit mit 
starken Partnern.  
 
Hamburg: Nach 5 Monaten 
ist der Immobilienfonds Hol-
land 66 der Wölbern Invest 
vollständig platziert. Die 
Anleger beteiligen sich mit 
9,8 Mio. Euro EK an einer 
Immobilie im niederländi-
schen Leiden, die bis 2018 
vollständig an das Unterneh-
men Dutch Space B.V. ver-
mietet ist. Das Gesamtinves-
titionsvolumen umfasst 19,94 
Mio. Euro. Der Holland 67 
noch zur Zeichnung offen. 
Investiert wird in zwei Büro-
neubauten in den Städten 
Hilversum und Hoofddorp, 
die langfristig an die Unter-
nehmen NIKE European 
Operations Netherlands 
B.V. und das Pharmaunter-
nehmen Abbott B.V. ver-
mietet sind. Zurzeit sind be-
reits rund 80% platziert, der 
Fonds wird voraussichtlich 
Anfang November 2009 ge-
schlossen. Für die Fortset-
zung der Fondsserie erwarb 
Wölbern Invest erst kürzlich 
eine Immobilie in Rotterdam, 
die als zukünftiges Head 
Office des niederländischen 
Energieversorgers Eneco 
Holding N.V. dienen soll. 

Hamburg: Deloitte mietet 10 000 qm Fläche im Opern-Plaza, Dammtorstraße, von Aug. 
Prien Immobilien.  
 
Hannover: Windenergieunternehmen Windwärts mietet 3 000 qm Bürofläche auf dem frühe-
ren Hanomag-Areal von Dibag Industriebau. Damit sind 50% der Büroflächen vergeben. 
 
Berlin: Baulöwe Klaus Groth und die Reggeborgh Gruppe konnten ein Fünftel ihrer 96 
neuen Wohnungen auf dem ehemaligen Mauerstreifen am Spittelmarkt verkaufen. Das 28 
Mio. Euro teure Vorhaben auf 3 500 qm 53 Eigentumswohnungen. Im Frühjahr 2011 soll das 
Vorhaben abgeschlossen sein. 
 
Berlin: Wissenschaftlicher Beirat der Bundesregierung mietet ca. 386 qm Bürofläche in der 
Luisenstr. 46 von Polis über NAI apollo. 
 
Frankfurt: Foremost Hospitality mietet für 20 Jahre Bestandsobjekt Elb-Hof im Bahnhofs-
viertel von WGF, die das Objekt in ein Hotel umwandelt. Auf einem Großteil der jetzt 5 200 
qm Gewerbe- und Wohnfläche soll bis Ende 2010 das Hotel mit 116 Zimmern entstehen. Die 
Projektierung und Realisierung erfolgen durch die hauseigene Bau- und Planungsabteilung der 
WGF, die das zuvor von der Deutschen Bahn vorwiegend als Bürohaus genutzte Objekt En-
de 2008 erworben haben.  
 
München: Rewe mietet rd. 900 qm Einzelhandelsfläche am Bahnhofplatz 1 von einem inter-
nationalen Versicherungskonzern über Engel & Völkers. 
 
Düsseldorf: Information Resources (IRI) mietet rd. 620 qm Bürofläche im Büropark LA 
VIE, Gladbecker Straße 1–3, über BNP Paribas Real Estate.  
 
 
Korrektur aus Immobilienbrief Nr. 203, Seite 15: 
Paris: Union Investment erwirbt für den UniImmo: Deutschland Fonds den Bürokomplex 
A4C im Quartier Rive Gauche. Wir berichteten irrtümlicherweise, dass der Kaufpreis des Bü-
rokomplexes 91,5 Mio. Euro betrug. Richtig ist: Die Berlin Hyp hat die Finanzierung des 
Bürokomplexes mit einem Gesamtvolumen von 91,5 Mio. Euro für die Union Investment Real 
Estate übernommen.  
 
Korrektur aus Immobilienbrief Nr. 203, Seite 24: 
Grünwald: Wir berichteten irrtümlicherweise, dass die KGAL ihren ersten Photovoltaikfonds 
auf den Markt bringt. Richtig ist: Die KGAL bringt ihren fünften und gleichzeitig den ers-
ten länderübergreifenden Photovoltaikfonds InfraClass Energie 5 auf den Markt.  
 

Düsseldorf: Fossil mietet 400 qm Store in der Flinger Str. 21 über BNPPRE.  
 
Essen: AB Mode mietet über 420 qm Ladenfläche im Kennedy Tower von Häusser Bau über 
BNPPRE.  
 
München: Real I.S. hat ihren Bayernfonds Australien 6 sechs Wochen nach Vertriebsstart 
vollständig platziert. Der reine Eigenkapitalfonds hat ein Volumen von knapp 150 Mio. Euros 
und investiert in einen Bürokomplex im Zentrum von Canberra. Größter Mieter ist die austra-
lische Finanzbehörde. 2010 soll ein siebtes Australienangebot folgen.  
 
München: DNA-Gastronomie mietet ca. 320 qm Fläche und Valcucine Kücheneinrichtung 
mietet ca. 130 qm Ladenfläche in der „Alten Börse“ am Lenbachplatz 2 von Dekor München 
B.V./Reggeborgh über Reiß & Co. Real Estate.  
 
Hamburg: Hamburgische Immobilien Handlung (HIH) erwirbt für einen institutionellen 
Spezialfonds von Warburg - Henderson das Columbus Haus von Tishman Speyer über 
Freshfields Bruckhaus Deringer. Das Gebäude gehört zum Ensemble des Hanseatic Trade 
Center (HTC) in der Hafen City und umfasst rd. 18 000 qm Bürofläche, die langfristig an An-
waltskanzleien, Versicherungen und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vermietet sind.  
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AB Mode (20), Abbott (20), Aberdeen Property Investors Gruppe (13), 
Acron (6), Alnatura (19), alstria (6), Area Property Partners (17), Aug. 
Prien Immobilien (20), Babcock & Brown (4), Banca March (17), 
BayernLB (11), Berlin Hyp (20), BNPPRE (20), CA Immo (6), CB Richard 
Ellis (4,13), Cisco Systems (15), Colliers Schauer & Schöll (18), Colonia 
Real Estate (3), comdirect private finance (10), Commerz Real (14,20), 
Corpus Sireo (10), CR Capital Real Estate (15), Crédit Suisse (14), 
crosslog (18), Cubion (17), Cushman & Wakefield (7), DAN-Gastronomie 
(20), DB Kredit Service (14), Degi (2), Deka Immobilien (14,15,16), Deka 
ImmobilienEuropa (14,15,16), DekaBank (11), Dekor München (20), 
Deloitte (20), Deutsche Angestellten Wohnungsbaugesellschaft (16), 
Deutsche Bahn (20), Deutsche Hypo (16), Deutsche Postbank (3), 
Deutsche Wohnen (6), DG Hyp (13), Dibag Industriebau (20), DIC Asset 
(18), Doric Asset Finance (11), Dr. Gop & Klingsöhr (19), Durch Space 
(20), E & G Financial Services (13), Empirica (11), Eneco Holding (20), 
Engel & Völkers (19,20), Europa Capital (17), fair value (6), Fitness First 
(19), Fondsbörse Deutschland (10), Freshfiel Bruckhaus Deringer (20), 
Garbe-Gruppe (10), Hamburgische Immobilien Handlung (20), Hanomag 
(20), Haufe Verlag (19), Häusser Bau (20), Helaba (11), Hermann Jobe & 
Partner (10), Hilton (2), HSH Nordbank (2), Immobilien Manager Verlag 
(19), immofori (10), Information Resouces (20), Investitionsbank 
Schleswig-Holstein (18), IVG (6,10), IZ (7), Jones Lang LaSalle (2,13,14), 
KanAm (11), Kemper´s (13), Kemper´s Jones Lang LaSalle (17), 
Keyence (18), KGAL (20), Klépierre France (14), Kölbl Kruse (17), LEG 
(16), Liegenschaftsfonds Berlin (19), Maintrans Internationale Spedition 
(18), Mobistar (16), NAI apollo (20), NIKE European Operations 
Netherlands (20), Nord/LB (11), November Capital Investmentberatung 
(7), Pirelli RE (16), Polis (20), Pramerica Real Estate Investors (18), 
ProLogis (11), Quelle (3), Real I.S. (20), Real Property Advisors (4), 
Reggeborgh Gruppe (20), Reiß & Co. Real Estate (20), Rewe (20), 
Roeser Medical (17), RREEF (16,17), Savills (16,17), Schlecker (19), 
Schön & Lopez Schmitt (7), SEB Asset Management (17,18), Siemens 
(16), Signa Property Funds (16), Thelen-Gruppe (17), Thomas Drechsel 
(19), Tishman Speyer (20), Tree Real Estate Investments (17), UBS 
Deutschland (4), Union Investment (20), Valcucine Kückeneinrichtung 
(20), Vivacon (2,16), Vivico (6,13), Vivico Real Estate (6), VÖB (11,18), 
Warbug Henderson (17), Westdeutsche Immobilienbank (11), Westin 
Grand (2), Wiesensee Petruschke & Partner (19), Windwärts (20), 
Wölbern Invest (20), ZIA (6). 
 
 
abracus GmbH (2), Architekturbüro Böhm (5), Axa (4), Bayerische Lan-
desbank (2), BFW (4), Bilderbuch Köln (2), Brockhoff & Partner (2), Bür-
gerstiftung Köln (4), Deichmann (2), Deutsche Hypo (2), DEVK Versiche-
rungen (4), DWF (4), Engel & Völkers (4), Ernstings (2), Friedrich-Carl 
Heimann-Gesellschaft (4), Generali Immobilien (4), Gerling (4), Glocken-
gießerei Rincker (1), Gothaer (4), Greif & Contzen Immobilien GmbH (4), 
Haus und Grund (4), Hit Handelsgruppe (1), Immobilien Zeitung (5), IVD 
(4), Kölner Stadt-Anzeiger (5), Kölner Verkehrsverein (4), Lammerting Im-
mobilien Gruppe (5), Meag Property Management (3), Provinzial (4), 
Rheinreal Immobilien Gesellschaft (4), SCI Verkehr GmbH (5), Sparkasse 
Köln-Bonn (1), WalzConsult (4). 
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Obgleich Kaiser Nero 54 n. Chr. seine Mutter, die Kaiserin Agrippina vergiftet 
hatte, war der Aufschwung ihrer römischen Kolonie Colonia Claudia Ara  
Agrippinensium nicht mehr aufzuhalten: Hinter der acht Meter hohen Stadtmau-
er blühte entlang der Heeresstraße „cardo maximus“ in Nord-Süd-Richtung und 
die „decumanus maximus“ - die Ost-West- Achse - bereits ein reger Handel.  
Die cardo maximus heißt heute „Hohe Straße“, die decumanus  
maximus „Schildergasse“.  
Der rege Güteraustausch bis ins Mittelalter mag 
1350 den Bettelorden der Antoniter bewogen  
haben, an der Schildergasse ein Kloster zu  
errichten. In der ehemaligen Klosterkirche, die 
AntoniterCityKirche“ (Foto), die nach dem Dom 
heute die meistbesuchte Kirche Kölns ist, wurden 
1956 drei Glocken der Glockengießerei Rincker 
aus Sinn aufgehängt.  
Diese schauen bis heute auf die etwa 12 000 Menschen herunter, die sich tag-
ein tagaus pro Stunde durch die Hochfrequenzmeile Schildergasse zwischen 
den zahllosen Filialisten, Flagship Stores, Lifestyle-Anbietern, Fast-Food-Ketten 
hinter schmucklosen Nachkriegsfassaden quetschen und schieben. Um derarti-
ge „zentrale Versorgungskerne“ zu schützen und so der „Verödung der Innen-
stadt“ entgegenzuwirken, will die Stadt Köln jetzt handeln. Gemäß des novellier-
ten CentrO-Urteils, das die Ansiedlung des großflächigen Einzelhandels auf der 
“grünen Wiese” erschweren soll, hat sie jetzt eine Studie in Auftrag gegeben, 
um auch vor den Toren Kölns einen möglichen Wildwuchs zu verhindern. 
Damit dürfte der innerstädtische Erlebniseinkauf zwischen den immer gleichen 
Young Fashion-Labels auf Jahre gesichert sein - auch wenn das alltägliche Ge-
dränge eher einem Märtyrium gleicht. Doch während Märtyrer in früheren Zeiten 
verehrt wurden und deren Reliquien in wertvollen Schrei-
nen gesammelt wurden, tröstet diejenigen, die  
wegen ihres Glauben an Schnäppchen und Treue- 
punkte Ungemach erdulden, lediglich das Geläut der  
Antoniterkirche: Immer freitags, kurz vor Feierabend,  
ertönt im Gebälk des Dachreiters die Matthäus-Kantate: 
„Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen 
seid, ich will Euch erquicken“. 
 
 
 

Die Einkommen stagnieren, die Kaufkraft schwindet und die Umsätze sinken: 
Das sind die Rahmenbedingungen des Kölner Einzelhandels. Rückläufige Kon-
sumausgaben bedeuten für Immobilienbesitzer sinkende Mieten, da ein Teil der 
Miete umsatzabhängig ist. Zudem drohen Mietausfälle durch Insolvenzen. Vor 
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Hit-Chef kauft Golfclub Gut  
Lärchenhof 
 

Die Sparkasse Köln-Bonn, langjähri-
ger Eigentümer des Golfclubs „Gut 
Lärchenhof“ in Pulheim, hat die defizi-
täre Luxusanlage dem Vernehmen  
nach für 10 Mio. Euro an Kurt Dohle, 
Eigentümer der Hit Handelsgruppe 
verkauft. Der Neubau der 12 Jahre  
alten Anlage soll 15 Mio. Euro  
gekostet haben. 
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Quantitativer Bedarf gedeckt 

Hit-Markt Chef Dohle hat sich einen Golf-
platz geleistet  



allem höhere Steuern und Abgaben für die Sozialkassen, aber auch eine steigen-
de Arbeitslosenzahl könnten die Konsumfreude nachhaltig trüben. 
Kurz: Der Markt für Einzelhandelsimmobilien ist gesättigt, der quantitative 
„Bedarf“ längst gedeckt. Obgleich dies bereits seit mehr als einem Jahrzehnt gilt, 
wurde in erheblichem Umfang neu gebaut. Dabei gilt: Jede Flächen- 
expansion führt zwangsläufig an anderer Stelle zu Leerstand, so das Fazit der 
jüngsten Einzelhandelsstudie der Bayerischen Landesbank. 
Weiteres Kennzeichen des Einzelhandels: Die Bevölkerung wird mobiler, die Al-
ters- und Einkommenspyramide verschiebt sich und der blühende Online-Handel 
hat neue Unternehmenskonzepte hervorgebracht. Auch die Konsumgewohnhei-
ten haben sich verändert, schreibt die Deutsche Hypo in ihrer aktuellen Studie. 
Der Kunde deckt seinen Grundbedarf beim Discounter, um seinen Wunsch nach 
Luxus befriedigen zu können. Folge: Der Marktanteil der „Billig-Anbieter“ steigt, 
aber auch das Hochpreissegment boomt. 
Veränderte der Konsumgewohnheiten, zunehmende Mobilität, Verschiebungen 
der Alters- und Einkommenspyramiden, Internethandel und neue Unternehmens- 
und Einzelhandelskonzepte dynamisieren den Einzelhandel.  
Dabei zieht es Filialisten wie Deichmann oder Ernstings lange nicht mehr nur in 
den Fußgängerzonen und Einkaufszentren, sondern zunehmend auch in die 
Fachmarktzentren der Kölner Vororte und Ausfallstraßen. Dafür spricht neben 
der guten Erreichbarkeit, die Vielzahl von Parkplätzen, geringe Mieten sowie ein 
interessanter Mietermix. 
Aus Sicht der Eigentümer 
anderer Einzelhandelsimmo-
bilien ist das Wachstum der 
Fachmarktzentren und Shop-
ping-Center auf der grünen 
Wiese grundsätzlich eine 
negative Entwicklung. Ent-
stehen diese in 1A-Lagen, 
leiden die 1B-Lagen, und 
umgekehrt.  
Auch die Kölner Stadtväter 
sind skeptisch und befürch-
ten eine Belastung für die 
Kaufkraft der Innenstadt und 
ein Problem für die Stadtent-
wicklung. „Die Innenstädte 
stehen unter Druck. Nicht nur 
die zunehmende Zahl von Einkaufszentren bedroht ihre dominierende Stellung – 
auch der Erfolg von Fachmarktzentren“, so die Meinung des Essener Immobi-
lienspezialisten Brockhoff & Partner. 
Gelegen kam der Stadt Köln das im Juni 2007 novellierte Landesentwicklungs-
programm (LEPro), das in Nordrhein-Westfalen die Landesplanung durch Einfü-
gung des § 24a neu geregelt hat. Ziel der Neuregelung ist die Steuerung des 
großflächigen Einzelhandels: Innerstädtische Zentren sollen gestärkt; Ansiedlun-
gen auf der “grünen Wiese” vermieden werden. 
Eine Bestandsaufnahme und entsprechende Analyse des Einzelhandels in und 
um Köln hat die Stadt Köln bereits bei zwei verschiedenen Gesellschaften für 
Markt- und Absatzforschung in Auftrag gegeben. Wie aus dem Umfeld des Amtes 
für Stadtentwicklung und Statistik zu hören war, wird das Ergebnis der Stadt frü-
hestens im Dezember vorgestellt.  
Grundsätzlich müssen Shopping- Center indes keine schlechte Entwicklung für 
die „Bewahrung der europäischen Stadt“ sein, heißt es in der Studie der Bayeri-
schen Landesbank. Zumindest falls es gelingt, genügend Flächen in entsprechen-
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Die ersten zwei Mio. Euro für den 
Rheinboulevard 
 
Die Realisierung des Rheinboulevards in 
Deutz geht in die konkrete Phase. Das 
Land Nordrhein-Westfalen stellt in die-
sem Jahr für das Regionale 2010-
Projekt Fördermittel in Höhe von zwei 
Mio. Euro zur Verfügung. Die Gesamt-
kosten belaufen sich auf 18 Mio. Euro, 
die Stadt Köln rechnet mit Zuschüssen 
in Höhe von insgesamt 14 Mio. Euro. 
Der Rheinboulevard gehört zu den drei 
Modulen des städtebaulichen Leitpro-
jekts der Regionale in Köln. Dahinter 
steht die Absicht der Stadt Köln, dass 
beide Hälften Kölns stärker zusammen-
wachsen und der Rhein ein „urbaner 
Raum“ wird. Zentrales Element ist eine 
großzügige Freitreppe hinunter zum 
Fluss. Die Bauarbeiten sollen nach dem 
derzeitigen Zeitplan im Frühjahr 2010 
beginnen und zwei Jahre später abge-
schlossen sein. 
 
 
 
 
Kölner Denkmalverzeichnis mit 
mehr als 30.000 historischen Fotos 
online 
 
Kulturdezernent Prof. Georg Quander, 
Stadtkonservatorin Dr.-Ing. Renate 
Kaymer und der Gründer von  
Bilderbuch Köln, Dr. Frank Warda, 
gehen auf www.bilderbuch-koeln.de 
offiziell mit dem elektronischen Denk-
malverzeichnis der Stadt Köln an den 
Start. In den vergangenen Monaten hat 
die abracus GmbH, Betreiberin von 
Bilderbuch Köln, mehr als 20 000 histo-
rische Fotos von Baudenkmälern aus 
dem Archiv der Stadtkonservatorin digi-
talisiert und bearbeitet. Diese gehen in 
den kommenden zwölf Monaten fortlau-
fend ins Netz. In der Endstufe soll das 
elektronische Denkmalverzeichnis über 
30 000 Fotografien enthalten.  
Jedes Bild ist mit einer Adresse versehen 
und einem Stadtplan verknüpft. Die  
Nutzung des elektronischen Katasters  
ist kostenlos. 
 
 
 

 Kurz berichtet  
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Hochfrequenzmeile Schildergasse 



den 1A-Lagen zur Verfügung zu stellen. Mit dem Niedergang der klassischen Warenhäuser entstehe die Chance, diese 
durch Shopping-Center zu ersetzen. 
Köln liegt mit knapp 170 000 qm Centerfläche und 170 qm je 1 000 Einwohner nur leicht über dem bundesweiten  
Mittelwert. Die innerstädtischen Objekte sind sehr gut in die 1a-Lagen integriert. Unabhängig von der Innenstadt  
haben sich zudem in den Stadtteilen gut funktionierende Center etabliert. In der Domstadt sind bis 2011  
keine Neubauprojekte geplant.  
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Moderne Büro- und Einzelhandelsfl ächen 
an einem zentralen Ort mit Tradition.

Wo im Mittelalter der westliche Stadtzugang einreisende Könige zum Kölner Dom leitete, 
entsteht heute das WESTGATE. Hier, am Kölner Ring, in direkter Nachbarschaft des Rudolfplatzes, 
lockt exklusive Architektur an einen repräsentativen Top-Standort mit weltstädtischer Eleganz:

•  Sieben Stockwerke mit über 20.000 Quadratmeter Mietfl ächen für Büros, Einzelhandel und Gastronomie 
und höchsten Ansprüchen an technische und gestalterische Ausstattung

• Flexible Raumgestaltung hinter moderner, ansprechender Fassade mit klarer Architektursprache

• Erschließung der Büroetagen über ein großzügiges und lichtdurchfl utetes Atrium als repräsentatives Entrée

• Nachhaltige Bauweise mit hoher Energieeffi zienz und Nutzung regenerativer Energien zum Kühlen und Heizen

• Ausgezeichnet mit dem GreenBuilding Zertifi kat der Europäischen Union

Überzeugen Sie sich persönlich, dass WESTGATE all Ihren Ansprüchen gerecht wird:

MEAG Property Management GmbH, 
Büro Düsseldorf: 0211/1754 46-54 Ein Projekt der MEAG



 

Martin Dornieden, 2. Vorsitzender des BFW Bundesverband Freier Immobi-
lien- und Wohnungsunternehmen e.V. betreibt seit neuestem Pressearbeit. 
Dabei beschreitet er einen einfachen Weg: Er kopiert die Pressemitteilung sei-
nes BFW-Präsidenten Walter Rasch, tauscht den Namen im Text und das Logo 
des Briefkopfes aus und versendet es unter seiner Flagge an die Presse. So 
erreichte den IMMOBILIENBRIEF KÖLN am 25.9. eine Pressemitteilung zum 
Allerweltsthema: „Selbstgenutztes Wohneigentum als Säule der privaten Alters-
vorsorge" mit einer heftigen Kritik an der 2008 eingeführten Riester-Förderung. 
Diese Pressemitteilung wurde mit exakt dem gleichen Wortlaut aber bereits am 
16.9. von der Verbandspresse versandt und ist längst im „Deutsches Verbände 
Forum“ erschienen.  
Abgesehen von der fehlenden internen Kommunikation der beiden Amtsbrüder 
sollte der BFW endlich einsehen, dass eine derart vorgebrachte Kritik fruchtlos 
bleibt. Die Immobilienwirtschaft wird sich so lange nicht gegen unausgereifte 
Entscheidungen der Politik wehren können, bis sie sich besser organisiert. Die 
einzelnen Verbände - Haus und Grund, IVD, BFW, usw. - sind einzeln zu 
schwach, um politisch Einfluss nehmen zu können. Dies hat sich bei der Ver-
schärfung der Spekulationsfrist, beim Mietrecht oder bei der Riester-Förderung 
gezeigt. Nur wenn die Verbände sich in einem Dachverband zusammenschlie-
ßen und mit einer Stimme reden, haben sie eine Chance, in Berlin gehört zu 
werden. Das gilt einmal mehr für die Kommunikation des BFW. 
 

Statt in einem schwierigen Marktumfeld ein neues Highlight zu setzen und  
die Messegesellschaft mit ihrem Chef Gerald Böse vor weiteren Millionen-
verlusten zu retten, wurde mit der eher misslungenen Fachmesse für  
die Wohnungswirtschaft Wowex bereits im vergangenen Jahr eine  
bedeutende Chance vertan. 
Mit den Themen „Energetische Sanierung“, „Objektschutz“ oder „Heiz-, Lüftungs
-, Klima- und Solartechnik“ will die Messe alle „relevanten wohnungswirtschaftli-
chen Bereiche“ abdecken, schafft aber nur ein wirres Themen-Durcheinander, in 
dem auch inhaltlich nicht viel geboten wird. 
Die Kölner Messegesellschaft, deren künftiger Geschäftserfolg wesentlich von 
der Entwicklung und Umsetzung neuer Marktideen abhängt, war offensichtlich 
schlecht beraten. Zu komplex die Themen, zu unklar die Ausrichtung, zu wenig 
international der Ansatz. Dass die Wowex je zu einem ähnlichen Höhenflug an-
setzen wird wie die Münchener Gewerbeimmobilienmesse EXPO REAL seit 
1998 ist unwahrscheinlich. Die Kölner Messegesellschaft und ihre Partner haben 
mit der schlichten Wowex weder Mut noch Ideenreichtum bewiesen. Dies wird 
von den Reaktionen der Branche und einiger Fachmedien eindrucksvoll belegt. 
Trotz der eher kläglichen Premiere mit lediglich rund 120 Ausstellern und weni-
ger als 4 000 Besuchern startet die Wowex vom 10. bis 12. Juni 2010 zum  
zweiten Mal in Köln. Die Kölner Messe wies 2008 bei einem Umsatz von  
191,7 Mio. Euro einen Verlust von 11,4 (2007: 11,2) Mio. Euro aus. In  
2009 und 2010 dürfte der Verlust nach Angaben von Insidern pro Jahr um  
weitere 20 Mio. Euro steigen. 

Im Zuge eines Management-Buy-Out hat Dirk Hindrichs Geschäftsführender 
Gesellschafter die Rheinreal Immobilien Gesellschaft mbH, Köln, gegründet. 
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Das „Pääd“ kehrt zurück 
 

Dank großzügiger Unterstützung der 
Kölner Bürgerschaft und besonders der 
Friedrich-Carl Heimann-Gesellschaft, 
des Kölner Verkehrsvereins und der 
Bürgerstiftung Köln ist es gelungen, 
das Reiterdenkmal auf dem Heumarkt 
grundlegend zu sanieren. Der preußische 
König Friedrich-Wilhelm III. musste am 
7. November 2007 ins Exil im Godorfer 
Hafen, weil seine Standsicherheit nicht 
mehr gewährleistet war. Nun ist er per 
Schiff nach Köln zurückgekehrt. Die 
Restaurierung des Monuments kostete 
200 000 Euro. 
 
Theodor J. Greif erhält  
Kommunikationspreis der  
Immobilienabteilungen der  
Versicherungswirtschaft 
Theodor J. Greif, Geschäftsführender 
Gesellschafter der Greif & Contzen 
Immobilien GmbH, Köln, ist auf der 
Expo Real in München mit dem 
„Kommunikationspreis der Immobilien-
abteilungen der Versicherungswirt-
schaft“ ausgezeichnet worden. Damit 
werde die langjährige „Kölsch Happy 
Hour“ der Firma Greif & Contzen ge-
würdigt, die ein Stück "Kölsche Lebens-
art" auf die Expo Real gebracht hat und 
damit der Fachwelt gezeigt habe, dass 
„es auch ein Leben jenseits der Deals 
gibt“, heißt es auf der Urkunde. Zu den 
Initiatoren zählen ampega Gerling, 
Axa, DEVK Versicherungen, Generali 
Immobilien, Gothaer, die Provinzial 
sowie WalzConsult. 
 
DWF Deutscher Wohnfonds 01 
kauft Wohn- und Geschäftshaus in 
Köln 
 

In der Kölner Altstadt-Süd hat ein Wohn
- und Geschäftshaus den Eigentümer 
gewechselt. Das 4-geschossige Objekt 
aus dem Jahr 1972/1983 verfügt über  
31 Wohneinheiten sowie eine Gewerbe-
einheit mit einer Gesamtnutzfläche  
von 1 328 qm. Bei dem Käufer handelt 
es sich um die DWF Deutscher  
Wohnfonds 01 GmbH & Co. KG.  
Verkäufer ist eine Privatperson.  
Vermittelnd tätig war Engel & Völkers 
Commercial Köln. 

Rheinreal: Neue Maklergesellschaft 

Dornieden kopiert Rasch 

Wowex: Zweiter Anlauf nach  
misslungener Premiere 



Hier ist Platz für Ihre Werbung ! 
Folgende Anzeigenformate stehen zur Verfügung: 

1/3, 1/4, 1/2 

 Mit seinem zwölfköpfigen Team wird er nach eigenen Angaben den Fokus auf 
die Vermittlung von Gewerbeimmobilien legen. Rheinreal ist aus der früheren 
Maklergesellschaft LIG Lammerting Immobilien Gruppe hervorgegangen. 
Diese verzichte nunmehr auf eine eigene Maklergesellschaft. Die LIG betreibt 
künftig nur noch das Geschäftsfeld Projektentwicklung, das sich nach  
Aussagen des PR-Beraters Ulrich Becher „wenig erquicklich“ entwickelt  
habe. Das Management-Buy-Out, so betonte Hindrichs, sei indes keine Folge 
einer Schieflage der LIG Gruppe. Also mehr als nur alter Wein in neuen  
Schläuchen? Hindrichs jedenfalls betont, er habe einen großen Kundenstamm 
übernommen und bereits zahlreiche Exklusivmandate von internationalen  
Investoren erhalten. 
 

 
 
An der Ecke Innere Kanalstraße/Venloer Straße  
in Köln Ehrenfeld, wo einst die Deutschland-
Zentrale der Türkisch-Islamistischen Union (Ditib) 
stand, gähnt noch ein riesiges tiefes Loch. Nach  
der Grundsteinlegung am 7. November soll jedoch 
mit dem Bau der neuen Zentrale nach den Plänen 
des Kölner Architekturbüros Böhm begonnen  
werden. In 13 Monaten dürfte der Rohbau mit der 
über 36 Meter hohen Kuppel und den Minaretten 
stehen. Das gesamte Projekt wird nach Informatio-
nen des Kölner Stadt-Anzeigers (23.9.) etwa  
20 Mio. Euro kosten. 
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GoltsteinForum wird saniert 
 

Der an der Goltsteinstraße 89-91 im 
Kölner Stadtteil Bayenthal gelegene 
Bürohauskomplex aus dem Baujahr 
1975 wird komplett saniert und umge-
wandelt. In dem elfgeschossigen Büro-
turm sollen 80 Wohnungen entstehen. 
Zusätzlich werden auf einem benachbar-
ten Grundstück weitere 70 Wohnungen 
gebaut, die von der Altenburger Straße 
erschlossen werden. Ende 2010 sollen 
die Projekte lt. Immobilien Zeitung 
fertig gestellt sein. 
 
Logistikstandort Köln/Bonn gehört zu 
TOP 5 Regionen Deutschlands  
 

Im von der SCI Verkehr GmbH, Köln, 
veröffentlichten jährlichen Standortran-
king des SCI/Logistikbarometers gehört 
die Region Köln/Bonn zu den dyna-
mischsten Logistikstandorten in 
Deutschland. Dazu beigetragen haben 
nach Informationen des unabhängigen 
Beratungsunternehmens für die Mobili-
tätswirtschaft neben einer guten Infra-
struktur, ein umfassender Informations-
transfer sowie eine funktionierende  
Zusammenarbeit der lokalen Akteure, 
wie den Universitäten, Netzwerken  
und Unternehmen. 
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riesiger Krater gegenüber vom  
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Grundstein für den Moscheebau 


